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Rundschau .
Schloß Friedrichshafen , 10. Okt.

Seine Königliche Majestät haben aus
Anlaß des Ablebens des Generals der
Infanterie z . D . v . Brandenstein den Hin¬
terbliebenen Alle >höchst Ihre Teilnahme
ausjprcchen lassen .

Stuttgart , 19. Okt. Wegen Er¬
krankung des Hauptreserenten Prof . Dr.
Hieber mutz die auf 22 . Okt . anberaumte >
Herbstwanderversammlung der Deutschen
Partei in Lorch auf den darauffolgenden
Sonntag , 29 . Okt . , verschoben werden.— Die Nummer 9 der Blätter „ Aus
dem Schwarzwald " enthält wiederum sehr
interessante Aufsätze und Berichte. In
einer Fortsetzung berichtet Gerwig -Pforz-
heim über die Geschichte der Burg Lie¬
beneck und in Verbindung damit über die
Ehe der späteren Franziska von Hohen¬
heim ; Topograph Haug schildert eine
Wanderung von Schenkenzell nach Obern¬
dorf und bringt anschauliche Erläuter¬
ungen über das geognostische Gebiet
dieser Gegend. Der Artikel „ Aus
CalwS Vergangenheit "

, erhält eine Fort¬
setzung, die wichtige Aufschlüsse über Die
Geschichte und die Einrichtungen der Stadt
gibt . Julius Müller bringt eine Remi -
niscenz an den Besuch des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm in Alp>rsbach im Jahr
1885 . In einem überaus flott und fein
humoristisch geschriebenen Artikel „ O
Schwarzwald, o Heimat , wie bist du so
schön ! " wird eine Fußwanderung von
Altensteig durch den Schwarzwald zunächst
bis zur Röschenschanze geschildert . Ein
weiterer Artikel von I . S . berichtet über
„ Alte Steine bei Teinach"

. Der reiche
Inhalt ist aber damit nicht erschöpft . Es
folgen noch Aufsätze über „ Dialektisäes
aus Heilbrvnn " und „Dialektologische und
dialektpoetische Umschau auf dem Schwarz¬
wald " von Holder-Erligheim . Eine Bü-
cherschau und Vereinsnachrichten bilden den
Schluß der vorzüglichen Zeitschrift. Bei-
gelegt ist der Nummer eine allen Wan¬
derern hochwillkommene „ Uebersichtskarte
der Höhenwege" .

Heilbrvnn , 18. Okt. Zur Fleisch ,
teuerung teilt die „ Heilbr . Zlg . " mit : Das
Gesuch der bürgerl . Kollegien, in das hie -
sige Schlachthaus schlachtreifes ausländisches
Rindvieh einführen zu dürfen , ist vom Mi¬
nisterium genehmigt worden, nachdem die
sanitären Garantien gegeben waren . Wel.
chen Einfluß die Einfuhrerlaubnis auf die
Fleischpreise haben wird, läßt sich nicht
Voraussagen, da ja behauptet wird , daß
die Viehpreise im Anstande ebenso hoch
seien wie bei uns . Immerhin .dürfte die
Erlaubnis die Wirkung haben, daß der
Konsum von besseren Fleischwaren, der hier

zurückgegangen ist , wieder gehoben wird .
Heilbronn , 19 . Okll Der Raub¬

mörder Mogler har , wie die Neck.-Zig . hört,die von seinem Verteidiger für ihn einge¬
legte Revision zurückgenommen , da nach der
Aktenlage kein Anhaltspunkt seitens des
Verteidigers gefunden werden konnte, um
das Rechtsmittel näher zu begründen . Der
Verteidiger wird nunmehr ein Gnadenge¬

lsuch für Mogler einreichen , worauf die
Akten den, Justizministerium und dem König
vorgelegt werden .

Heilbronn , 18 . Okt . Die hiesigen
bürgerlichen Kollegien haben kürzlich in ge¬
heimer Sitzung beschlossen, den Betragvon zirka 9000 Mk. an rückständigen Ge¬
bühre » . welcher infolge Urteils des K.
Oberlandesgerichts dem früheren Oberbür¬
germeister Hegelmaier nachbezahll werden
mußte , nicht den seinerzeit beteiligten Mit¬
gliedern des Gemeinderats zur Last legen ,sondern auf die Stadtkaffe zu übernehmen.Unter den Steuerzahlern erregt dieser
Beschluß um so mehr Befremden , als in
dem vorangegangenen Prozeß von seitender Vertreter der Stadtgemeinde selbstals Haupteinwand gegen die Forderung
Hegelmaiers geltend gemacht worden war,
daß die Stadtgemeinde gar nicht die rich¬
tige Beklagte sei , daß Hegelmaier sich viel¬
mehr an die einzelnen Gemeinderäte zu
halten habe, welche über die streitigen Gel¬
der verfügt hätten .

In der Weinbauschule zu Weinsberg
wird Heuer wieder in der Zeit vom 27 .
November bis S . Dezember für Weinguts¬
besitzer, Weinhändler , Küfermeister usw.
ein Kurs über Weingärung , Heserein-
zucht, Krankheiten der Weine usw. abge .
halten .

— Nach einem Beschluß des Ausschusses
des Schwab . TurnkreiseS wird das nächst¬
jährige Landesturnfest vom 4. bis 6 Augustin Heidenheim abgehalten werden . Ein
Ausnabmegesuch des neugegründeten Murr¬
gaues wurde abgelehnt , da dieser die satz¬
ungsgemäß festgelegte Mindeststärke von
1000 Mitgliedern nicht Nachweisen kann
und sich auch aus der geographischen Lage
der in Betracht kommenden Vereine kein
Bedürfnis nach einer Neugründung ergibt ,

! ausgenommen wurde dagegen der neuge-
gründete mittlere Schwarzwaldgau mit 1076
Mitgliedern .

Pforzheim , 17 . Okt. Gestern trank
der d Jahre alte Sohn eines Handwerkersin der Rudolfstraße in der elterlichen Wohn¬
ung eines andern Knaben soviel Brannt¬
wein , daß er bald darauf bewußtlos wurde
und gestern abend in das Kinderhospital
verbracht werden mußte .

Kappelrodeck , 15 . Okt. Die Mit¬
glieder des Vorschußvereins Kappelrvdeck

hielten am Sonntag eine Versammlungab . In dieser wies lt . „ Mttb. Nchr.
"

Hauptlehrev Langenekert einleitend darauf
hin , daß alle gefehlt hätten , indem Haas
ein zu großes Vertrauen entgegengebracht
wurde , daher seien auch die Opfer von
allen anfzubringen . Herr Direktor Baßler
glaubte , die Interessen der Mitglieder müß¬
ten durch einen besonderen Rechtsanwalt
vertreten sein . Demgegenüber betonte Herr
Verbandsdirektor Krüger , daß die Vor¬
schußkaffe Kappelrodeck dem Genoffenschafts-
verbande angehöre und daß die Interessen
der Mitglieder durch diesen vertreten wer¬
den . Alle Differenzen , io führte Redner
weiter aus, müßten durch Vergleich beige¬
legt werden . Prozesse müssen unbedingt
vermieden werden , da solche eine weitere
Summe von 100 000 Mk. verschlingen
würden und zahlreiche Existenzen in Kap¬
pelrodeck und Umgegend an den Bettelstab
kämen . Von Ernennung eines Rechtsan¬walts wurde abgesehen . Herr Verbands-
Vorsitzender Fabrizius versprach, der Vor¬
schußkaffe Kappelrodeck durck Beschaffung
von Mittel und Rat zum Weilerbestehen
zu verhelfen, was dankend angenommenwurde.

Karlsruhe , 19 . Okt. (Ergebnisseder Landtagswahl) . Pforzheim - Stadt
I : Fabrikant A . Wittum ( nat . lib .) 1976 .Maier (Ztr . ) 215 . Gastwirt Müller (Soz.
Dem .) 1368 . Wittum gewählt . Pforz¬
heim - Stadt II : Fabrikant Schneider (nat.lib .) 1433 . Hirschmann (Ztr .) 119. Re¬
dakteur Geck Offenburg (Soz .Dem . ) 1955 .
Geck gewählt . Pforzheim -Land : Partei¬
sekretär Eichhorn (Soz . Dem.) 2324. Bür¬
germeister Haug -Dill -Weißenstein (nat-lib .)1194 . Land . Ger .Rat . Ŝchmidt - Karlsruhe
(Ztr .) 464 . Eichhv ' n gewählt . Karls¬
ruhe - Land : Bürgermeister Neck -Eggen-
stein (nat . lib . ) 2048 . Gemeinderat und
Landwirt Schcufcle- Rintheini (Soz .Dem . )1733. Direktor Kecn-Karlruhe (kons .) 1155 .
Stichwahl zwischen Neck , Scheufele und
Kern . KarlSruhe- Stadi I : Oberrechnungs¬rat Gauggel (nat. lib . ) 1379 . Jnstrumen-
tenchmacher Sattler (Zentr . ) 655 . Rechts¬anwalt Or. Frank -Mannheim (Soz . Dem )1343. Stichwahl zwischen Gauggel , Satt¬
ler , Frank. Karlsruhe-Stadt II : Stadt¬
rat l)r . Binz (nat .lib . ) 1997 . Rechtsan¬walt Trunk (Ztr .) 610 . Glaser Hcrm . Eich¬
horn (Soz.Dem . ) 610 . Binz gewählt . Karls¬
ruhe Stadt III . Rechtsanwalt Frühauf
( freist ) 1668 . K ' rchensteuerinspektorKirch -
gäßner (Zentr.) 614. Schreinermeister A.
Schaier (Soz.Dem . ) 1198. Rechtsanwalt
vr . jnr . Fr Kratzer (kons.) 100. Stich¬
wahl zwischen Frühauf . Kirchgäßner ,
Schaier . Karlsruhe-Stadt IV : Lokomotiv¬
führer Herrmann (Dem.) 1116 . Revisor



Trenkle ( Ztr .) 934 . Redakteur W . Kolb
(Soz . Dem .) 1628 . Verwalter a . D . Fell¬
mehl (kons.) 66 . Stichwahl zwischen Herr -
mann , Trenkle , Kolb . Durlach - Stadt :
Ober -Ingenieur a . D . Delisle - Karlsruhe
(Dem . ) 791 . Land .Ger .Rat Edmund
Schmidt -Karlsruhe (Zentr .) 131 . Gast¬
wirt Christian Horst (Soz .Dem .) 925 .
Baden - Stadt : Oberbürgermeister Or .
Gönner (nat lib .) 1049 . Privatier Beutten -
müilcr (wild , und Zentr . ) 899 . Apotheker
Lutz (Soz . Dem . ) 181 . Stichwahl zwischen
Gönner und Beuttenmüller . Osfenburg -
Stadt : Rechtsanwalt Muser (Dem .)
784 . Rechtsanwalt I . Bechler (Zentr .)
986 , Stadtrat G . Mansch (Soz .Dem .) 407 .
Stichwahl zwischen Muser und Bechler .
M annheim - Lan d : Eistnbahnassistent
Raupp Mannheim (nat . soz ) 860 . Re¬
dakteur O . Kraus - Mannheim (Zentr . ) 1073 .
Gastwirt F . Bechthold - Edingen (Soz . Dem . )
768 . Landger . Rat a . D . O . v . Stockhor¬
ner - Freiburg (kons.) 290 Stichwahl zwischen
Raupp , Kraus und Bechthold . Mannheim -
Stadt I . Friseur Anselm (Dem . ) 102 , Ar
beiteisekretär Fr . Schenk (Zeutr .) 539 ,
Buchhalter Lehmann (Soz . Dem .) 1902 .
Lehmann gewählt . Mannheim - Stadt II .
Stadtrat Duttenhöfer ( freis .) 845 , Haupi -
lehrer Würth (Zentr, ) 476 , Kassenbeamter
Kramer ( Soz . Dem .) 1366 . Kramer ge¬
wählt . Mannheim - Stadt III . Messerschmied
Vogel (Dem .) 1622 , Architekt K . Schwei -
kert (Zentr .) 466 , Direktor August Drees -
bach (Soz . Dem .) 892 . Vogel gewühlt .
Mannheim - Stadt IV . Fabrikant Emil
Mayer (nat . lib .) 2144 , Stadtrat I . Rei¬
del (Zentr .) 731 , Steinhauer Kraft ( Soz .
Dem .) 1188 . Mayer gewählt . Mann¬
heim -Stadt V . Fadrikdirektor Esch (nat .lib )
544 , Lokomotivführer G . Hock (Zentr . )
654 , Kaufmann A . Süßkind (Soz .Dem .)
1755 . Sützkind gewählt . Wein heim :
Landwirt Müller -Heiiigkreuz (nat . l : b . ) 2650 .
Landgerichtssekrctär Schneider - Heidelberg
(Zeutr .) 807 . Schreinermeister Seuiert -
Weinheim (Soz Dem .) 1018 Müller ge¬
wählt . Heidelberg - Stadt l : Pro¬
fessor Rohrhurst (nat .Iib .) 1632 . Kaufmann
Heck -Handschuhsheim (Zentr .) 398 . Stadt¬
verordneter Klein - Mannheim (Soz .Dem .)
466 . Rohrhurst gewählt . Heidelberg - Stadt
II : Oberbürgermeister I )r . Wilkens (nat . lib .)
1679 . Landgerichtssekretär Schneider (Ztr .)
597 . Rechtsanwalt Or . Franck -Mann -
heim ( Soz .Dem . ) 518 . Wilckens gewählt .
Gewählt sind 16 Nationallibecale , 27
Zentrum , 6 Sozialdemokraten , 2 Demo¬
kraten und 1 Bauernbund . An 22 Stich¬
wahlen sind aussichtsvoll beteiligt 11
Nationalliberale , 2 Freisinnige , 2 Demo¬
kraten , 4 Sozialdemokraten und 8 Bauern¬
bund .

München , 17 . Okt . Die „ Münch .
Neuest . Nachr . " melden , daß am 9 . Okt .
zu Tegernsee in der Hauskapelle des Gra¬
fen Adlerberg die Trauung des Großfür¬
sten Kyrill mit der geschiedenen Großher¬
zogin Melitta von Hessen vollzogen worden
ist . Der Bruder des Großfürsten , die
Herzogin von Sachsen Coburg und Gotha
und die Prinzessin Hohenlohe wohnten der
Feier bei . Ein russischer Geistlicher aus
Coburg nahm die Trauung vor . Graf
Adlerberg war Trauzeuge . Die Nachricht
dürste richtig sein . Daß die Trauung ohne
Erlaubnis des Zaren vorgenommen wurde ,
beweist die Streichung aus den Listen der
russischen Armee .

Berlin , 17 . Okt . Gouverneur Graf
Götzen telegraphiert aus Dar » es Salaam :
Hauptmann von Wangenheim schlug, unter¬

stützt von Massen von Hilfsknegern 600
Aufständische am 10 . Okt . bei Jsega im
Südwesten des Bezirks Morogoro an der
Straße von Kilossa nach Jringa und mar¬
schierte auf Widunda weiter . Damit ist
der größte Teil des Bezirks Morogoro
unterworfen .

Berlin , 19 . Okt . Der „ Staatsan¬
zeiger " meldet : Dem Handelsminister Möl¬
ler wurde die nachgesuchte Entlassung aus
dem Amte unter Belastung des Titels und
Ranges als Staatsminister und unter
Verleihung des erblichen Adels erteilt .
Der Oberpräsident der Provinz Westpreu¬
ßen , Delbrück , wurde zum Staats - und
Handelsminister , der Regierungspräsident
in Marienwerder , von Jagow , zum Ober¬
präsidenten der Provinz Westpreußen er¬
nannt .

Berlin , 20 . Okt . Infolge eines
Automobilunfalls schwebte der Kaiser ge¬
stern in Lebensgefahr . Er hatte sich im
Automobil nach dem Dom begeben , um sich
von den Fortschritten der künstlerischen
Arbeiten zu überzeugen . Nach erfolgter
Besichtigung bestig er im Lustgarten sein
Automobil , um zum Schloß zurückzukehren .
Als er die Straße kreuzte , kam von der
Kaiser Wilhelmsbrücke her eine Automo¬
bildroschke in scharfem Tempo herangefah¬
ren , die direkt auf das kaiserliche Gefährt
losstenerte . Beide Wagen trennte nur
noch ein kleiner Zwischenraum , als der
kaiserliche Chauffeur die Gefahr erkennend ,
blitzschnell seinem Automobil eine scharfe
Wendung gab . Obwohl gleichzeitig auch
der Droschkenkutscher dem kaiserlichen Ge¬
fährt auszuweichen versuchte , war ein Zu¬
sammenstoß nicht Mehr zu vermeiden . Der
Anprall wurde jedoch durch scharfes Brem¬
sen des Droschkenführers im letzten Mo¬
ment erheblich abgeschwächt , sodaß weder
der Kaiser noch eine andere Person be¬
schädigt wurde . Die Automobile hatten
sich allerdings mit den Rädern ineinander
geschoben , sodaß sie von den Führern ge¬
waltsam getrennt werden mußten . Der
Kaiser blieb bei dem Vorgang völlig ruhig
und fuhr alsbald ins Schloß ; sein Auto¬
mobil war unbeschädigt , nur die Droschke
halte leichte Havarie erlitten .

— Die Reichserb schafts st euer
dürste , wie die Voss . Ztg . schreibt , nach den
im Bundesrat gepflogenen Verhandlungen
nun doch umfangreicher ausfallen , als
der preußische Finanzminister dem Reichs¬
schatzsekretär ursprünglich zugestehen wollte .
Wie unwidersprochen verlautet , hatte der
preußische Finanzminister von Rheinbaben
sich mit aller Entschiedenheit gegen die Be¬
steuerung der Nachkommen ausgesprochen .
Reichsschatzsekretär v . Stengel glaubte ge¬
genüber dem entschiedenen Widerstand von
preußischer Seite diesen Teil seines Steuer¬
planes fallen lasten zu müssen ; im Bun¬
desrat haben sich aber die Vertreter an¬
derer Staaten so nachdrücklich für eine
wirklich ertragsreiche Erbschaftssteuer ver¬
wendet , das der Widerstand des preußi¬
schen Fiuanzministecs schließlich besiegt
worden und die Besteuerung der Nachkom¬
men nun , allerdings mit ganz mäßi¬
gen Sätzen , als sicher zu betrachten ist.
Man rechnet auf eine Einnahme von etwa
125 Millionen aus der Erbschaftssteuer ,
wovon 25 Millionen zur Abfindung der¬
jenigen Staaten verwendet werden sollen ,
die bisher eine eigene Erbschaftssteuer
halten .

— Der Pächter des Hotels auf der
Gaisbergspitze ist, wie aus Salzburg ge¬
meldet wird , mit seiner aus sieben Perso¬

nen , zumeist Frauen , bestehenden Bedien¬
ung e i u g es ch n e it , so daß die Leute bei
dem stellenweise zwei Meter hoch liegenden
Schnee vorläufig nicht zu Tal gelangen
können . Da natürlich niemand zu jetziger
Zeit einen so starken Schncefall erwartete
und die im Hotel vorhandenen Vorräte an
Lebensmitteln nahezu erschöpft sind , beginnt
die Situation für die Eingeschneiten sich
bereits sehr unangenehm zu gestalten .

— Nachdem in Holland , dem bishe¬
rigen Hauptsitz des Serieulosschwin -
dels , durch ein besonderes Gesetz diesem
Treiben ein Ende gemacht worden ist, ha¬
ben eine ganze Anzahl solcher „ Banken "

jetzt in Lübeck ihre Hütte aufgeschlagen .
Und sie blühen und gedeihen dabei ! Der
Schwindel kann von jedem Teilnehmer mit
Leichtigkeit selbst nachgerechnet werden .
Die eine dieser Losgesellschaften gibt z . B .
(oder behauptet zu geben ) eine Anzahl von
Losen im Gesamtwert von 4700 Mk . und
vereinnahmt dafür an Jahresbeiträgen
14000 Mk . , fürwahr ein glattes Geschäft !
Doch was hilft alles Warnen , wenn man
sieht , wie immer wieder Tausende und
Zehntausende kleiner Sparer auf diesen
plumpen Schwindel hereinfallen . Die
Staatsanwaltschaft hat dem Treiben be¬
reits ihre Aufmerksamkeit zugewendet .
Hoffentlich mit Erfolg .

Petersburg , 18 . Okt . Bon hier
veröffentlicht der „ Daily Expreß " inte¬
ressante Einzelheiten über den Streit zwi¬
schen dem Zaren und dem Großfürsten
Kyrill . Nachdem verschiedene Zeitungen

und Meldungen von einer geheimen Ver¬
ehelichung des Großfürsten Kyrill und der
geschiedenen Gcoßderzogin von Hessen ver¬
breitet hatten , forderte der Zar seinen
Vetter auf , ihm mitzuteilen , was an der
Sache wahr sei . Großfürst Kyrill fuhr
sofort nach Petersburg und wurde vom
Zaren in Privat -Audienz empfangen . Ky¬
rill meldete dem Zaren , daß er tatsächlich
die Großherzogin Melitta geheiratet habe .
Der Zar machte dem Großfürsten Vorwürfe
und erklärte ihm , die Ehe könne in Ruß¬
land nicht als gültig anerkannt werden , da
sie unter ungesetzlichen Umständen geschlos¬
sen worden sei . Es kam schließlich zu ei¬
nem Wortwechsel zwischen dem Zaren und
dem Großfürsten , woraus Kyrill nach Ber¬
lin abreiste . Der Zar hat ihn nicht nur aus
der Armee susgestoßen , sondern die Apa¬
nage als Mitglied der kaiserlichen Fam lie
ihm gleichfalls entzogen . Großfürst Kyrill
darf Rußland nicht mehr betreten . Die
Grenzwachen haben Befehl erhalten , ihn
auszuweisen , falls er versuchen sollte , in
sein Vaterland zurückzukchren .

St . Petersburg , 19 . Okt . Wie
hier bekannt wird , stnd 1060 Matrosen der
Schwarzmeerflotte , die wegen ihrer politi¬
schen Gesinnung nach dem fernen Osten
gesandt werden sollten , unterwegs mit ihrer
militärischen Begleitung desertiert .

St . Petersburg , 19 . Okt . Heute
wurde hier ein kaiserliches Manifest ver¬
öffentlicht , welches den Frieden zwischen
Rußland und Japan verkündet . In dem
Manifeste heißt es : Dieser für alle so
schwere Kampf ist beendet . Der Osten
unseres Landes wird sich in dem Frieden
und der guten Nachbarschaft mit dem nun¬
mehr zu unserem Freunde gewordenen ja¬
panischen Reiche von neuem entwickeln .
Indem wir unseren Untertanen von der
Wiederherstellung des Friedens Mitteil¬
ung machen , sind wir sicher, daß sie ihre
Gebete mit den nnsrigen vereinigen wer¬
den , daß Gott seinen Segen geben möge



zu unserer großen Arbeit mit den von dem
Volke erwählten Männern zurVeroollkomm-
nung des inneren Gedeihens Rußlands.
Nikolaus .

London , 19 . Okt . In diplomatischen
Kreisen verlautet glaubwürdig , daß die
Stellung des englischen Ministers des
Aeußern , Lord Lansdowne , jetzt ernstlich
erschüttert ist . Er dürfte deshalb bald dem
französischen Minister Delcafsö folgen. Die
liberalen Führer , voran Rosebery, drängen
auf eine Kursänderung gegenüber Deutsch¬
land .

Vermischtes .
— Von den neuen deutschen Brief¬

marken mit Wasserzeichen ist , nach einer
Verfügung des Rmchspostamts , die erste
Lieferung in der zweiten Hälfte des Ok¬
tober zu erwarten . Es sollen aber erst
überall die älteren Markenvorräte aufge¬
braucht werden. Die einzelnen Briefmar¬
kenwerte werden deshalb nicht nur zu ver¬
schiedenen Zeiten von der Reichsdruckerei
hergestellt , sondern auch von den Postan¬
stalten verausgabt . Um zu verhindern ,
daß der Inhalt der neuen Pakete zur Ver¬
wendung kommt , ehe der Vorrat an Mar¬
ken des gleichen Wertes erschöpft ist, wer¬
den in der Uebergangszeit die Pakete mit
Freimarken auf Wasserzcichenpapier in her¬
vortretender Weise mit dem Zeichen „ W
05 W " oder 06 VV" bedruckt . Die
neuen Marken werden vom Reichspostamt
den Postanstalten dadurch gekennzeichnet ,
daß zu ihrem Druck von der Reichsdruckerei
ein Papier verwandt wird , das ein über
den ganzen Bogen sich erstreckendes Wasser¬
zeichen mit rautenförmigem Muster auf¬
weist . Die Neuerung wird ausdrücklich
dadurch begründet , daß sie zur größereu
Sicherung der Postwertzeichen gegen Fäl¬
schungen dienen soll.

— Die Schwalbenscharen die jetzt nach
dem Süden ziehen, sind in der Schweiz
von dem frühzeitig eingetretenen Schnee¬
wetter grausam überrascht worden . Kälte
und Hunger zwangen sie , in den Ortschaf¬
ten Zuflucht zu suchen, wo sie zu Hunder¬
ten niedersielen. In Luzern nahm sich die
Ornithologische Gesellschaft der armen Rei¬
senden an , sammelte die noch lebensfähi¬
gen . fütterte sie und sandte sie wohlver»
packt am letzten Donnerstag abend mit dem
Gotthardtschuellznge nach dem sonnigen Sü¬
den , wo der Zugführer und die Stations -
bcamten von Chmsfo 200 Stück aufflattern
ließen . Nur drei Tierchen waren auf dem
Transport eingegegangen. Wenn es not
lut , schreibt man der . Franks . Ztg . "

, will
die Luzerner Ornithologische Gesellschaft
dieses erste Experiment , mit dem sie sich
den Dank aller Vogeljreunde erworben
hat , wiederholen.

(Das schnellste Beförderungs¬
mittel in Paris .) Der „ Figaro ' er¬
zählt folgende kleine Geschichte von einem
Versuche , der darauf abzielte, wie man am
schnellsten in Paris befördert werde. Es
handelte sich darum , von der nahe der
Börse und den Boulevards gelegenen Rue
' de Richelieu eiue dringende Mitteilung
einem Freunde zukommen zu lassen , der
sich in einem Cafö der Avenue de la
Grande Armee, also im äußersten Westen
der Stadt , befand . Man kann die Ent¬
fernung auf rund 4 Kilometer beziffern .
Es müssen aber die verkehrsreichsten Punkte
der Weltstadt passiert werden. Man nahm,
um die Probe anzustellen, einen Radfahrer, §
einen Fiaker , einen Omnibus , die Stadt - >
bahn , sandte eine Depesche , eine Rohrpost -

°

karte und bestellte eine telephonische Bert
bindung . Die Resultate waren folgende :
Der Radfahrer kam zuerst an , Zeit 11
Minuten, 15 Sek . , der Fiaker an zweiter
Stelle , 23 Min . , derjenige , der die Stadt¬
bahn genommen hatte (die Verbindung ist
nämlich keine direkte , sondern verlangt
einen weiten Umweg und Umstcigen ) als
dritter in 31 Min . , der mit dem Omnibus
als vierter in 34 Min. , dann erst traf die
Depesche ein in 35 Min. , das war aber
noch sehr schnell, denn die Rohrpostkarle
brauchte nicht weniger als 3 Stunden und
3 Minuten. Die Telephonverbindung konnte
überhaupt nicht erhalten werden . Der
„ Figaro " fügt hinzu , es sei schade, daß
man keinen Fußgänger hinzu gezogen hätte ,
der wäre vielleicht als erster angekommen,
jedenfalls aber vor der Depesche und vol¬
lends vor der Rohrpostkarte .

^ es Weinmostes der Weingärtnerges . statt .
Der Verkauf ging flott von statten , doch
waren die Preise gedrückt , durchschnittlich
10 —20 Mk. niederer als im Vorjahr . Ab¬
gegeben wurden 30 Hektol . Klevner g,
51 —55 Mk. 120 Hektol . Schwarzriesling
ü 37 —42 Mk. , 20Ö Hektol . Trollinger L
41 —45 Mk. 200 Hektol. Weißwein 1 . Kl .
g, 35—38 Mk. , Weißriesling zu 46 — 49
Mk.

U n t e r t ü r k h e i m , 19 . Okt. Preise
wie seither 130 — 140 Mk. pro 3 Hltr .

Uhlbach , 19 . Okt . Käufe zu 125 bis
155 Mk.

Marktberichte .
Stuttgart , 20 . Okt. (Mostobstmarkt

auf dem Nordbahnhof . ) Laut marktamt .
licher Zusammenstellung waren heute im
ganzen 65 Wagen zum Verkauf aufgestellt.
Neu zugeführt waren 44 Wagen , nämlich
2 Wagen aus Belgien und Holland , Preis
1480 Mk. , 11 aus Frankreich , Pr . 1403
bis 1440 Mk . , 2 aus der Schweiz , Preis
1500 Mk. , 20 aus Oestreich -Ungarn. Preis
1430 —1520 Mk. , 1 aus Serbien Preis
1460 Mk . , 8 aus Italien , Pr . 1450 bis
1480 Mk . je per 10 000 Kilo . Nach aus¬
wärts sind abgegangen 31 Wagen . Im
Kleinverkaus 7 . 30 — 8 Mk. per 50 Kilo.
Markt infolge Regenwetters flau .

Heilbronn , 18 . Okt. Im kleinen
Harmoniesaal fand heute die Versteigerung

Slcriiües6utH -Khrorrik .
^

vom lO. bis 20 . Oki - 1905
j Geburten :
, 11 . Okt . Haag , Karl Wilhelm . Holzhauer in Sprol -
j lenhaüs , 1 Tochter.
- 10. Okt . Schlegel , Karl , Postunterbeamter hier, 1
j Tochter.
! 15. Okt - Riexinger , Gottlob Jakob , Maurer hier,
f 1 Tochter .
! 13. Okt . Haag , Georg Friedrich , Holzhauer hier,
f 1 Tochter-
>14 - Okt . Schrverdtle, Karl Gottlob , Schlossermei-
! ster hier, l Tochter.
! Eheschließungen :

14 . Okt . B .tt, Wilhelm Christof, Schlosser in
! Zaffenhausen u . Fröhlich , Karoline hier .
16. Okt . Stahl , Gottlob , Zimmermann hier und

> Koch , Pauline Rosalie , Dienstmädchen von
j Leonberg.
I Aufgebote :
! 14. Okt . Sichler Wilhelm Paul . Portier u- Schmitt ,
j Barbara von Bensheim .

14. Okt . Herrmann , Josef Anton , Georg , Koch
j von Epfig u . Adam Marie in Mülhausen
j r . E.
! 16. Okt . Gail , Gottlob Hermann , Säger in Den -

nach u . Pfrommer . Sofie in Schwann .

Zur SntMmg des MMedeilkimls i« tlerlin.
Nur wenige Tage trennen uns

noch von dem Tage , au dem in
Berlin die Hülle von dem
Denkmal fallen soll , das die Er¬
innerung an den größten deut¬
schen Feldherrn aus dem vorigen
Jahrhundert wach zu halten be¬
stimmt ist . Mit dem Denkmal
Moltkes schließt sich um die
Berliner Siegessäule der Halb¬
kreis der drei großen Männer
aus den Jahren 1870/71 , des
Fürsten Bismarck , des Grafen
Roon und des Grafen Moltke .
Im schlichten Jnterimsrock mit
der Mütze , in einfacher natürli¬
cher Haltung lehnt Moltke an
dem Postament , an dessen Schmal¬
seite sich Lorbeer- und Eichen¬
ornamente ranken. Die Hände
sind übereinander gelegt, das
rechte Bein lehnt ungezwungen
über dem linken und die ganze

i Statue atmet die Ruhe , die
Moltkes Persönlichkeit zu eigen
war . So stand Moltke an dem
grünen Tisch im Vortragszimmer
des Generalstabs gelehnt , wenn
er Vorträge entgegennahm , oder
selber sprach . Das Denkmal ist
eine Schöpfung des Professors
I . Uphues , es wirkt allein durch
die Persönlichkeit, die es darstellt ,
jedes Beiwerk, aller architekto¬
nische Aufputz und der ganze
alegorische Kram ist vermieten

MM

worden ; das Deinkmal wirkt als Gegenstück zum Bismarckdenkmal, dem es gegen¬über steht . Die L>tatue allem mißt 5 ^/ - Meter in der Höhe, das ganze Denkmal 11
Meter ; die Statue ist ganz aus Marmor und bildet die größte Marmorstatue, die Ber¬
lin überhaupt besitzt.
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Der Unterricht in der Gewerblichen und Weiblichen

Fortbildungsschule
beginnt in diesem Jahre am

Dienstag , den 24 . Oktober .
Die Anmeldungen hiezu werden am Montag , den 23 .

Oktober in dem Realschulgebiiu- e entgegen genommen und
zwar iür die

Gewerbliche Fortbildungsschule abends 8 Uhr
die Weibliche „ UM 4 „

Eltern , Lehrherrn und Arbeitgeber werden daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß nach einem Erlaß der Kgl . Kommission für
die Gewerbl . Fortbildungsschulen unentjchuldigte Versäumnisse
viel strenger als bisher behandelt werden sollen .

Der Heweroefchul
'rat .

W i l d b a d.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir
hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte auf heute

§ 3.m8t3.§ , äsu 21. Oktober
in das Hotel SvkmiU L . golU . vokssn sekund¬
lichst ein und bitten , dies als persönliche Einladung an¬
nehmen zu wollen.

Julius Lekmic !
k/lins ^ itsl .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasth . z . Eintracht
aus.

IrotL IdI«r8vI»te » er « nL traun äis Hanskrau billige
nnä äoeb nabrbakts , voblsodmselcsväs Lnxxsn ank äsn Disob dringen
mit

///
In kürreetsr 2sit, nur mit Nasser — man nedms bsivs Blsisebbrüds —
rnMbersitsn. Besten smpkotilsn ron kvtt , K. ä . Binäs.

LZ « empfehle

tz ^ R-siu - Mä HEsinsil tz
V/ ^ in allen Breiten nur beste Fabrikate, X«)
M Servietten , X

Hand-, Tisch - und Tafeltücher 8
abgepaßt und am Stuck . (Das Einweben von M

Namen bei größerer Abnahme kostenlos . ^
^ x Loäsutsxxieke, xx

Lsi.tvorlL§oii , I^inolsuviäooksn sie . ^
Wachstuche, Tischdecken ,

ML 6seckinsn,engI .1
'
üIIu . 8psl;Ii1sI 8

Vt « in großartiger Auswahl , abgepaßt und am Stück, Vk
U T Meter von k Pfg. bis Mark 1 .7« . Vck

Vt L
8r °
XtZs»

L

UZ
sr

^ koulsLuxstvü 'e, 8tores uack ubpfspusst«
A ^ 8psvdtelrvu1s »ux . « urckloenkaltsr, krauxsu .

ViilUksiI , äsn 21 . Okt . 1905 .

Dsilosbmsiiäsii Vsrvvanätsn, k'rsriii -
äsn nnä Lskanvtsn äis ssümsr^liebs
idluobriebt, äass msios lisbs Outtiv ,
uvssrs lisbs ^nts Lluttsr , gsbzvsstsr,
Sebvvässsrin nnä Duvts

AiimMklibkittl
geb . Funk

ksurs ^ ssbt 2 Ilbr imsb lüu^srsm l^siäsv im ^.Itsr
von 39 äukrsn sankt sntssblaksn ist .

Ilm stills Dsilnabms bittst
Im Unmsn äsr trnnsrnäsn Hintsrbiisbsnsn

äsr transrnäs 6atts
6. LillckeudsrKvr

mit seinen 2 Linäsrn .
Lesräixunpl : Uontnp: Xuslrmittas : 3 lllkr.

Niederlagen : Christof Batt , Chr . Schmid u W . Treiber .

Das Allgäuer Betlfederuoersandt -
Haus Memmingen 45 ( Allgäu.)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Reue graue Bcitfedern p . Pfd 65 ^

^ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
„ la . „ „ 1 .50 ..
„ sehr flaumige fu . Federn . 1 .80 .
fbesonde . L dauerhaft und impfehlungsw.t

Neue feinste Allgäufedern per Pfd .
2 . — , 2 .50. 3 . - Neue Daunen per Pfd.
2 .50 , 3 — , 3.50 , 4.—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung.

Unuausch gestattet.
Muster und Preiscourantsofort franco

zu Diensten .

I -SKVll 8 ! s G
Wert auf guten Most ? Dann
benützen Sie Heinen 's be¬
währte Mostzutaten für 100
Liter — 30.

Droq . Usinsn .

rüreLVorkLuAe , lambretfuins .

^ K56/k.
8

roh und gebrannt
Niederlage von

ÜLissrs Hs -öss ,
Carlsbader Kaffeegewür ) ,
Kathreiner Mahkaffee .

Thee
feinst. Souchong.

VLU HoutöQL OL0L0 ,
LLLLöler H3 .f6rLL0L0.

üuäeicsr Vat8,
8ekott>8eke »sfsrgrütrs .

in guten Qualitäten empfiehlt
kirms . 0 . ^ dsrls 86ll . ,

lab . : L Llumsutstal .

krädstlloks-
« L8V

per Stück 12 Pfg . , bei
Dcin . Treiber ,

Nhmmtisinm -
UNfl 6>cbt-Mi»Nk«N teilt unentelt-
lich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßl . Schmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachle .

Marie Srunsuer
München PilaerS . , keimerflr 2/11 .

F« Ksrlsrilht. i>em 8rA Brirn ll.
«nar SiindkM inseriert manmit größt,«llgr . Lliiirrcil Erfolg in der tägl . 2 X
mit 33000 Exempl .« ersch .

„kaülrcden ?re;;e",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens .
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste unparteiische Berichte, an¬
erkannt rrlcl»5ter vepercbentell . Die
„ llaüiscde ?re» e" wird von Jeder¬
mann, ohne Ansehung der Partei od .
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländernerfreut sich die
„Bad. Presse " ein. gr. Leserkreises . Alle
Postämter u . Brieftr . nehmenBestellg.
an . Preis bei der Post abgeh . 1 .80,
tägl. 2 mal frei ins Haus gebr . 2.52
pro Vierteljahr. Probeblätter gratis .

Telefon Nr. SS Reoaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett . Wildbad . ( Mit L Beilage .)
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